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Niederschrift 
über die 22. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung 
am Mittwoch, 22. März 2023, 17:00 Uhr 
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 
 
 
Anwesende:  
 
Mitglieder 
Marcus Leitschuh, Vorsitzender, CDU 
Katharina Griesel, 1. stellvertretende Vorsitzende, B90/Grüne 
Anke Bergmann, 2. stellvertretende Vorsitzende, SPD 
Maria Stafyllaraki, Mitglied, B90/Grüne (Vertretung für Frau Dr. Julia Rudolph) 
Daniel Stein, Mitglied, B90/Grüne (Vertretung für Frau Anja Lipschik) 
Thomas Volmer, Mitglied, B90/Grüne 
Wolfgang Decker, Mitglied, SPD (Vertretung für Frau Sabine Wurst) 
Annette Knieling, Mitglied, CDU (Vertretung für Herr Dr. phil. Michael von Rüden) 
Jutta Schwalm, Mitglied, CDU (ab TOP 4) 
Lutz Getzschmann, Mitglied, DIE LINKE 
Thorsten Burmeister, Mitglied, FDP 
Michael Moses-Meil, Mitglied, AfD 
 
Teilnehmer mit beratender Stimme 
 
Magistrat 
Nicole Maisch, Stadträtin, B90/Grüne 
 
Schriftführung 
Feyza Tanyeri, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
 
Entschuldigt: 
Dr. Cornelia Janusch, Mitglied, SPD 
Jennifer Rieger, Stadtverordnete, Die PARTEI 
 
Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 
Sven Schmidt, Kindertagesbetreuung Kassel 
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1. Regelmäßige Berichterstattung über die Situation                       101.19.478 

von geflüchteten Kindern und Jugendlichen in  
Schulen, Kindertagesstätten und Jugendhilfe 

2. Einrichtung von Elternhaltestelle 101.19.746 
3. Status der Einrichtung neuer Kita Kirchditmold 101.19.747 
4. Coronafolgen für Kinder und Jugendliche 101.19.755 
 
 
Vorsitzender Leitschuh eröffnet die mit der Einladung vom 15. März 2023 
ordnungsgemäß einberufene 22. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Schule, 
Jugend und Bildung, begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit und 
Tagesordnung fest. 
 
 
 
1. Regelmäßige Berichterstattung über die Situation von geflüchteten Kindern 

und Jugendlichen in Schulen, Kindertagesstätten und Jugendhilfe 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 13. Juni 2022 
Bericht des Magistrats 
- 101.19.478 – 

 
Beschluss  
 

Der Magistrat wird gebeten, regelmäßig über die Situation von geflüchteten 
Kindern und Jugendlichen in Schulen, Kindertagesstätten und der Jugendhilfe 
im Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung zu informieren. Dabei soll 
schwerpunktmäßig über aktuelle Entwicklungen berichtet werden. 

 
Stadträtin Maisch berichtet über die aktuellen Zahlen und die Unterkünfte. 
Die Zahlen werden der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
Der Bericht des Magistrats wird zur Kenntnis genommen. 
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Anfrage der SPD-Fraktion 
- 101.19.746 - 

 

Anfrage 
 

An der Heidewegschule und an der OSW sind nun sogenannte Elternhaltestellen 
eingerichtet worden. 
 

Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Sind Elternhaltestellen an weiteren Grundschulen geplant? 
2. Sind Elternhaltestellen auch an KiTas geplant? 

 

Stadtverordnete Bergmann, SPD-Fraktion, begründet die Anfrage ihrer Fraktion. 
 

Stadträtin Maisch beantwortet die Anfrage und die sich anschließenden Fragen der 
Ausschussmitglieder. 
 

Vorsitzender Leitschuh erklärt die Anfrage für erledigt. 
 
 
 

3. Status der Einrichtung neuer Kita Kirchditmold 
Anfrage der SPD-Fraktion 
- 101.19.747 - 

 

Anfrage 
 

Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Was ist der aktuelle Planungsstand für die neue Kita? 
 

2. Wer ist bzw. war an den Gesprächsrunden vor Ort zur Findung einer Lösung 
im Sinne des Betreuungsplatzausbaus und des Erhalts von Geschäften vor 
Ort beteiligt? 
 

3. Konnte eine Einigung zwischen den Kitaplanern und den Anwohnern und 
Betreibern der Geschäfte vor Ort erzielt werden? 
 

4. Gibt es eine Lösung bei der die Geschäfte im Kern erhalten bleiben können? 
 

5. Werden so viele Betreuungsplätze wie ursprünglich angedacht gebaut 
werden? 

 

Stadtverordnete Bergmann SPD-Fraktion, begründet die Anfrage ihrer Fraktion. 
 

Stadträtin Maisch und Herr Schmidt, Kindertagesbetreuung Kassel, beantworten 
die Anfrage und die sich anschließenden Fragen der Ausschussmitglieder. 
 

Vorsitzender Leitschuh erklärt die Anfrage für erledigt. 
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4. Coronafolgen für Kinder und Jugendliche 

Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.19.755 - 

 

Antrag 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird gebeten über aktuelle Studien z.B. Shell-Trendstudie 
"Jugend in Deutschland", Sonderauswertungen des Surveys AID:A, "COPSY-
Studie", SINUS-Jugendstudie, sowie "Zukunftsperspektiven von Jugendlichen" 
(Köhler & Zschach, 2022), über die Folgen der Coronapandemie für Kinder und 
Jugendliche im Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung zu berichten.  
Insbesondere soll auf die sozialen, gesundheitlichen – physischen wie 
psychischen – und familiären Auswirkungen in den zuständigen Bereichen wie 
z.B. Kindertagesbetreuung und Schule bis zur Jugend- und Familienhilfe sowie 
Jugendförderung eingegangen werden.  
Welche Erkenntnisse zieht und neuen Maßnahmen entwickelt der Magistrat aus 
dem Bericht zur Unterstützung der Kinder und Jugendlichen in Kassel? 

 

Stadtverordnete Bergmann, SPD-Fraktion, begründet den Antrag ihrer Fraktion. 
Im Rahmen der Aussprache übernimmt sie den Änderungsvorschlag von 
Stadtverordneten Volmer, B90/Grüne, und ändert den Antrag ihrer Fraktion wie 
folgt. 
 
 

➢ Geänderter Antrag 
 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird gebeten auch unter Berücksichtigung aktueller Studien 
über Erkenntnisse in Kassel aktuelle Studien z.B. Shell-Trendstudie "Jugend in 
Deutschland", Sonderauswertungen des Surveys AID:A, "COPSY-Studie", 
SINUS-Jugendstudie, sowie "Zukunftsperspektiven von Jugendlichen" (Köhler & 
Zschach, 2022), über die Folgen der Coronapandemie für Kinder und 
Jugendliche im Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung zu berichten.  
 

Insbesondere soll auf die sozialen, gesundheitlichen – physischen wie 
psychischen – und familiären Auswirkungen in den zuständigen Bereichen wie 
z.B. Kindertagesbetreuung und Schule bis zur Jugend- und Familienhilfe sowie 
Jugendförderung eingegangen werden.  
Welche Erkenntnisse zieht und neuen Maßnahmen entwickelt der Magistrat aus 
dem Bericht zur Unterstützung der Kinder und Jugendlichen in Kassel? 
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Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Dem geänderten Antrag der SPD-Fraktion betr. Coronafolgen für Kinder und 
Jugendliche, 101.19.755, wird zugestimmt. 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Volmer 
 
 
Ende der Sitzung: 17:50 Uhr 
 
 
 
 
 
Marcus Leitschuh Feyza Tanyeri 
Vorsitzender Schriftführerin 
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